
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1874

209 (5.9.1874)



Beilage zu Nr. 2«S -er Karlsruher Zeitung.
Samstag , Sr September 18 V4 .

Deutschland .
O Stuttgart , 2. Sept. Die Sedau -Feier hat bei

un- bie-mal eweu Verlaus genommen, den sich wohl die
Gegner derselben »ich! haben träumen lassen, denn sie ist weit
ledyafter wie früher, mit allgemeinerBelheiltgung tmBeflaggenwie vet« Kirchgang vegangen worden. Die Stadt bot nachallen Richtungen bis tu die entlegenste« Lhetle ein reiches
Klaggenmeer zu schauen. Stur die Straße, die den Name«
Sevan führt, freilich eine erst neu angelegte, tu der sichd»S setzt nur ? Häuser veftude«, die niemes Wissens aller¬
dings noch nicht ewmal alle bewohnt sind, zeigte durch ein
seltsames Zusammentreffen nur em elaztges Haus , diesesaber doppelt, beflaggt. Schon die Vorfeier gestern Abend
war von 5 Uhr au, wo dte Kirchenglocken zu erlösen an-
siugeo, eine feyr rege. Aus dem Kaugelsbaq -Frtevyof war
dte Lvdtenseier für die im Kruge Gefallene», die hier in
Stuttgart veerdtgl wurden, wovet Stadlpsarrer Fischer die
Rede hielt. Abends Keuerwert, Schüsse und Kreuoenfeuervon allen Bergen. Heute früh von 5 Uhr au Kestschietzen,
Lagwache, um 0 Uhr Kirchgang tu feierlichem und zahl¬
reichem Aufzug vom Rat-hause «urch die Munzstraße, über
dte Ptaure, die Königspraße zur SristSkirche. Unter den
Osstzrerm im Zuge bemertte man auch einen bayrischen tm
Raupeuhelm. Zn den Schulen sund Lehranstalten war
Schulfeier, Nachmittags Turuseter, in den Lokales der ver¬
schiedene» Vereine gesellige Unterhaltung, und diesen Abend
»och allgemeine gesellige Unterhattung und Bankett in den
Garten- uuo Saattokalttäten der Liederhalle. (Der gesternvon unjermKorrespondentengemeldete bedauerlicheZwischen¬
fall findet tu den Stuttgarter Blättern , die uns zur Hand
sind, keine Erwähnung^

A Leipzig , 1. Sept. Mit dem heutigen Lage ist bei
dem Reichs - Oderhandelsgericht die Eintheilung tu
drei Senate vollzogen worden ; Leu ersten Senat , in wel¬
chem vorausjichttlch die badischen Sachen zur Verhaudlung
tvwmen werden, prästdirt der Chef-Präsident , Wirkt. Gey.
Rath Or. Pape ; Mitglieder desfelven sind die HH. Dr.
Kleis chauer, 1)r. Golbschmtdt , De. Borgt, ür. Wernz, Or.
yrucheli , Wimer und Krüger; dessen Sitzungen finden
am Dienstag und Freitag patt ; der 11. Seuat wird vom
ersten Vizepräsidenten l)r. Drechsler , oer 111 . Senat vom
zweiten Vizepräsidenten Hochever prästdirt.

Za der heutigen, ersten öffentlichen Sitzung nach Ablaus
der Gerichlsferrea wurde eine wichtige Streitfrage des
rhernrsch- sraazöstfchen Civtlrecht» entschieden. Be-
kannmq schließt der 0. olv. den Zeugende»«- der Regel
nach aus für alle Sachen über Ido Frcs . LteS vehut die
slanzöslsche Zurtspruornz aus aus Slrafsachen , so daß na¬
mentlich bei Anklagen wegen Meinelss der Beweis eines

s Vertrags , einer Zahlung rc. nicht durch Zeugen geführt
werden darf. Zn Rheinpreußen schwankt ore Praxi» , in
Rhetnhtfselr ist sie für , ru Baden und Rheindayeru gegen
jene Ausdehnung auf das Strafrecht. Zn Elsaß-Lothringen
pal sich der Appellhos Kolmar der letzteren Ansicht ange-
schivsseu unv vre dagegen erhobene Nichttgkeitsseschwerde
wuroe vom ReichS-OoerhandetSgertchte als Kafiattouöhof
verworfen. ES handelte sich um den Eid über dte Kennt¬
nis; des Käufers bezüglich einer aus dem gekauften Hanse
ruhenden Dienstbarkeit; vre Falschheit des geleisteten EideS
war durch Zeugen erwiesen, uno darin sollte etue Verletzung
des Gesetzes liegen. Der KassatlsnShvf erwog, es stehe
einfach in Krage, ob eine gewisse Lhalsache statigesuaden
habe, und dies werde im Strafprozesse nicht von dem civil-

-s Krr HriliMbrrg bü Salt«.
Wem» der Bodensee -Dumpftr von Konstanz aus nordwäri « steuernd,

zur Liulm den überraschenden Anblick der Maiuau gewährt HM» so
rauschen wir einer grünen Bergwand entgegen, an der fich bald nuab -
sehvare Stedgeliinde , und zwrjchm ihnen em mächtiger Gedänoekompler»
von wenigen unanjehnUcheu Häusern umgeben , erkeunm lägt , und
bald landen wir m dem an Dornröschens Zauderpallast erinnernden
MeelSdmg. Den» alt uns zerfalle» erscheint hier beinahe All« , und
wie die Krämerbuden um eine» a.ien , gebrLuuun Dom, drücli stch
das Städtchen um da» wunderbare Thmmgedände de« alten Schlosses,
der düster « Gesängmßburg Ehtllon's ähnlich» unter di« majestätische
Ter, affe de« BrschospallafteS glän-Mder Stococcozeitru oder uueer die
lauge » Kaseruenwänoe «es atrea Ktosterdam«. Da« erstrre hat die

! FamUie von Lahberg augekaust, ü» das zuletzt durch dm Bischof von
Datziderg dewvhnl« PaialS ,st eme Taubstummen - Anstatt emgezogen ,

> und au« dem Mim dischöstichm Prieperiemiuar ist ein woserue«
Lthrerjemmar geworden . Ader halb herrenlos schäum sie alle ruiueu «
Haft iu dte stille Math de« See« und nur ein Mckionenpriuz wird sie
zum Mim Glanze erwecke». Ader «a« sucht dmu hier der auestei¬
gend« Tourist 7 Was »lese vielköpfige Familie , die mit Schachteln uud
Koffern au da« Lau» gesetzt wird ? Will sie uu . Wild « Mann ' oder
»Schrss' obre .Bären' ihre Sommrrsrtschr halten ? NirmatS , dmallm
Zander «hrmd » will sie nicht« als em Fuhrwerk , um au« der zer-
sallenm Stadt die steil« Straße hiua« getragm zu werdm , die, sich

; durch Revmgrü» HMauswMdeud , bM» dir Höhe erretchi , um nun
! dmch rM wette«, wellige» Hügelland voll reichster » dwechSluu- berg«

aus uud bergab zu ziehen, immer dem ßtordrn zu, bi« iu freundlicher
Thalsiukuag die blendend weißeu Maueru de« Schwffe« »ou Sale«
zur Lwken emporsteigen , uud droben aus grüner stolzer Höhe die hell«
Maueru de» Schlöffe« Heiltgenbrig au« dunklem Laub uud Tannen »

! grün herablmchtw . Dort ob« wird die FamUie ihre Sommerfrische
! iu dem immer reich« brsuchteu Lust-Kurort »»bringe« ; d« eilige
s Tourist ab« wird zum mindesten Kirche uud Keller in Salem »ud

rechtlichen Verbote des^ZeugeubeweiseS berührt.
^ Ueberhcmpt steht die frauzöstsche Beschränkung des Zen-
gevbrwetseS so sehr in Widerspruch mit der ganzen demsch -
rechttichen Anschauung, -aß ein Einschreiten der Gesetz¬
gebung sehr erwünscht wäre.

Italien .
Rom , 30. Mg . Der Florentiner „Razioue " wird

geschrieben : , <LS sollte « rq nicht wuuoern , morgendte Behauptung z« hören, daß oer heil . Stuhl mir oer
Anerkennung der Regierung des Marschalls Ser -
rano allen europäischen Mächten zuvorgetommen sei. Und
warum ? Well oer Papst Dieser Lage den außerordent¬lichen Gesandten empfangen, den Serrano an ihn avge-
schickt hat. Der Empfang oeS Hrn. Loreuzaua hat arso
enoltch doch stattgesunden, aber ich will gleich htnzusetzeu ,er halte näht den polnischen Charakter , de» man t-m viel¬
leicht beilegen wird. Die KaromLie Kranchi und Bartti,die be« tarlisttschen Einfluß tm Baukau mulhtg bekämpfen ,haben eine ganze Woche hindurch unablässig gearveuek , um
d«n Hrn. Loreazana vle Gnade zu erwirken , als einsacher
Kathsttk (nicht als Gesandter -er spanischen Republik) vonPius IX. empfangen zu werven; uuo mtt dem mächtigenBeistände des Kardinals Amouelli ist es ihnen schließlich
auch gelungen. Dte Audienz -auene sehr lauge uno Hr.
Loreuzaua »erließ den Vatikan äußerst befriedigl. Er hatdem Papst die traurige Lage Spaniens geschildert »nb ihm
vorgestettt, wie drtngeno nölhig es sei, den religiösen Geist« ieoer auszurtchlen , und verfehlte natürlich nicht anzudeu-
teu, daß vtejes nicht wirksamer geschehen könnte, als indemSeme Helligkeit die erledigten BiscyosSstühle besetzte undeinen Repräsentanten seiner hohen Autorität , mtt andernWorte», einen Nunzius nach Madrid schickte . Der Papsthat stch natürlich wohl in Acht genommen, bestimmte Ver¬
sprechungen zu mache« , war zwar mit tteoeoolleu Redens¬arten äußerst freigebig und halle für Hrn. Lorenzana manch
schmetcheryasles Wort, becheuerle aoer schließlich , daß der
heil. Sucht in der traurigen Lage, in weicher er stch gegen¬wärtig befinde , stch selber nicht , geschweige denn Andern
helfen könne. Die karttstische Panel tm Vatikan ist über
diesen Empfang des Hr». Lorenzana dennoch äußerst aus¬
gebracht uu» beschuldigt schon den Kar-inar Aluouellt , daßer für dte Anerken nung der spanischen Republik arbeite. "

« ermischtt - tnqzrtchtr ».
uAi Bo « der Sqwelzrrgrenze , 1. Sept. Die Gedenkfeier

»er Schlacht von Ei . 3 atov (26. August 1444) wulbe auch in die¬
sem Jayr von unser« Nachdarstadt Basel würdig begangen. 8m
zahlreicher Festzug, an welchem alle VereineBasel« sich bettzetitgtm, zog
nach bem SchlachtselSe , auf dem wohl üb« 6000 Personen versammelt
warm. Nachdem stch dort dir Vereine um die implooifirle Tribüne
ausgestellt halt« , erröme uut« Musikbegleitung da« Liebt »Rufst du,
mein Vaterland I ' » uud Hr. NaliouaUmh Klrin betrat die Tribüne.
Z« ein« meist-rhastm Festrede hob derselbe hervor, datz die Wall -
sahrtrn .hmle überall an der Tagesordnung sttru , uud bah selbst
der glorreich Besiegle sich in dle>em Jahr eigenhändig m die Liste d«
Wallfahrer eingeschrieben habe. St . Jakob — oer Gnadeuoik — war
Zeuge jener heiligen Thai, durch weiche einige Huuderie gegen vtelsache
Uedermachl stch bl« auf dm Tod wehrten «ud lieber sammt uud so«»
der« umkamm, al« einen Schritt zurückwicheu . 8m ganze« Laub uud
et« gauze« Volk wurde dort dadurch gerettet , bah dir IbOO Männer
vou St . Jakob dem Feinde den Beweis lieferten , daß die 8ldgenoffm
zu sterben , aber nicht stch zu unterwerfen wiffeu . KeM Wunder ist a»
jener Stätte geschehen , ad« jene bewWid« uug«würdige That , durch
welche dte Eidgenossen mit riesengroßer, blutiger Schrift «u die Us«
droben dm herrlichen Rittersaal und die wundervolle Aussicht bewun¬
dern.

Dte Münfterkircht de« ehemaligm freien RetchSstistS Salem wmdc
von 1282 bl« 1311 in edelm goitztschen Style « baut uud spät« zum
glöhren Lhetl von dm Elsterzimsu -Mducheu ein überreich« Marmor-
schmuck tm extremsten Rococcoftylau« Basen, Obelisken, Grabmälern der
Nedte uud Alrärea besteh« », hiueiu gebaut. Trotzdem macht da- En¬
semble eine» harmonischen uud in der Abenddämmerung zauberhaften
Eindruck. Allerdings fühlt man stch eher an die Schluhdekoration d«
.Zaubnslöte ' , .Oberon«' od« der »Weißen Dame ' « innert , und eher
vom Mährchmhauch de« Orient- als vom Ernst der Krmzr«rrligtoa
augeweht. Ja sogar die dürren Marmor -Todtmgertppe mit d« ruu»
dm Bischofsmütze auf dem Hauhle sehen gar nicht so schrecklich und
«ust gemeint au«, sondern « scheinen um als seltsame Arabesken z»
der schwarzen Marmor -Bedmktasel über d» Gruft d« längst entschla¬
fenen Aebtr. Bon seltmer Feinheit iß bann auch die Stukkatur der
gnänmigm schön gewölbten Sacristei und dte eiugefügtenBilder leisten
Alle«, wa« diese Verwendung von ihnen fordert. — Auch in dem zum
badisch« Markgrafenschloh gewordenen, zum Theil in späterer Zell
reftauririm Kloster, soll noch manche» Feine «ud Schöne zu schm seiu,
uud selbst die Weinkeller, welche zwar keine all« , ab« doch köstliche
Schätze enthalten, erschließ« stch dem wisse«« - od« auch weiudmstigm
Touriftm.

Lou diesem schwLbischm Jerusalem , da« seine« Friedens»«»«» mit
»ollem landschaftlich « Rechte trägt und welche« von Mcer«burg in
drei Stunden leicht « reicht wird, wandert « an io zwei kleine» Stun-
de« auf bequem« Fahrstraße od« aus steil««« Fußpfad hinauf zum
Schloß uud Dorfe Heiligender- ; da« letzt« « ist ei« bescheidene« Dorf
mtt einer Anzahl bester« Häuser, einem Sasthause uud ein« Wirth-
schast. Zwischen dm letztem breitet stch ein groß« , hell« Platz au«
mtt rin« mächtigen alten Linde , deren längst vom Blitz gespaltener
Stamm sorgfältig auSgemauert uud dam Kuß von ein« trauliche»
« undbank umgeben ist. Daneben rauscht du Schwaumbrwwm seine

»igzlrichr Melodie. Die beiden andern Seiten de« Platze« begrenze»

de« virsfluffe« die Worte schrieben : »Hier wirb nicht kapitnlirt l' —
deßhalb betracht« wtr, sagte der Redner, d« Feld von St. Jakob alsdm schönsten Gaadenort» deßhalb wallfahrte» wtr Jahr für Jahr^hiahinan«, nicht zu gedankmlosem Gebet od« zn dem eintönigen Gesang,dm wir heute überall jeuseit« der Bogest« hören : Reuet rettet —
Zwar verkenn« wir die tröstende, kräftigende» erhellende Wirkung de«Gebet« nicht; ab« wir wiffm auch , daß diese allein für stch nusrnchi,bar bleibt, ohne dm eigenen Willen , ohne die eigene Kraft , daß mit
de« Vertrau« aus Höhere« und Solere« etwa« Hand m Hand geh«
muß, da« Verträum zu stch . selbß. Und diese« Vertrauen zu un« selbst
stärken wir durch die Erinnerung an die Opferwilltgkett uuds-Hwgabe,durch welche unsere BSt« so manchen Sieg « fochten , da« Vaterlandau« so mancher Gefahr gerettet, seine Unabhängigkeit und seine Freiheit
bewahrt habe«. Hier uehmm wir «ns vor, zu handeln, zu leben und
zu sterben wie fie, und unsere Pflicht zu thuu tm Klein« wie im
Grog« gegen unsere Nebeamenscheu, gegen uoj« Vaterland , gegm die
Menschheit I — D« Redner, vielfach von Beifall unterdrochm, »rächte
schließlich sei« Hsch dem Vaterland . Mtt der «dstnguug de« Schwei«
zerpjatm « .Trittst m» Morgemoch daher' schloß dies« Alt d« Fei«,welche un« von allen Seilen «tr eine wohlgeiuugme bezeichnet wurde.— Dem Vernehmen «ach haben die Tunnelarbeiten an der Gotthardt -
Bahn im abgelausinm Monat Augnst einen Fortschritt von mehr al»100 Metern gemacht. Nach diesem Ecgebniß , dessen Ziffer von jrtztab »urch die ganze Dicke der 2200 Mer« Granu, bte stch von Gösche»neu bl» zum Ürurrloch « streck « , wohl nuveräuderlich bleiben wird,dürste dl« Annahme gestattet sein , baß man die Durchbohrung de«
Gotthardt « nicht erst ta dm acht durch »m Vertrag von 1872 festge¬
setzt« Jahr« , soa-er» eise beträchtliche Zeit vorher ,ü »Menden m>Stande sein werbe.

Literarisches.
Säauntliche Sonaten, Sonatine» und kleine Klavierstücke vouBeethoven find in ciuer neuen Au«gabe vou Gustav Damm betI . G. Mittler in Leipzig erschienen , welche dm Anspruch

erhebt , eine Mnsterau-gabr zu srm. Su gründet denselben nicht nur
auf dm Vorzug der äußeren Ausstattung , welche « an dem Werke vor
andern Eottioneu zugestehm muß , sondern vorzüglich daraus , daß stch
ans dte Autorität eine« Büiow , Czerny, Hill« rc. gestützt , »ie man¬
cherlei kleinen Fehler auSmerzt, weiche sich . wie eine ewige Krankheit'
bet allen früheren Abdrücken sortgeervl hatte« , fern« ab« darauf , daß
sie bitte Stellen m dm Eonatm dem jetzig« Umfang der Klaviere
gemäg so gibt, wie Beethoven fie offenbar tulmdirl hat«, aber »u dm
beichräoktm Instrumenten seiner Zeit nicht nolirrn konnte. Büiow
und Läufig haben die Berechtigung solcher »eudernngeo bereit« stütz«
anetkaum und diese in ihr« Konzeriea selbst auSgrsührt. E« handelt
stch de» dmsetbm allerdings nur um einzelne Stell« , wie z. B. um
die Kortsühruug emer Figur über da« hohe k hinan« , wo Beethoven
abvrechm uud fte ui einer untern Okove wiederholen mußie , anstatt
fie sorlzusetzeo , serner um die Verdoppelung de« Baffe «, wenn derselo«in Oktaven hmadgeschrittm war und daun we^m de« kurz« alt«
Klavier « vom Contrab' ab nur einjach geführt werdm konnte. Ferner
gtdr dlest Ausgabe Auskunft über dte Ausführung der Verzierung«»
zerchi», Vorschläge, Doppelschläge rc. , welche »heilwet « ander« gememt
find, al« wtr fie hmlr^versttheu; fie gibt u. A. Anweisung, wie mau
da« OHavwgliffando , welche« bei de« tiefen Tasteofalle der heutige«
Instrumente kaum mehr zu spielm . ist, ans beide Hände vertheilt , sie
lehir , « re die, vielen Pianist« »uauSsühlbalm Tnllerausgabm gelöst
werbe« können, bezeichnet da« Zeitmaß uud gibt Den« , dte »hm Leh¬rer übe«, einen dankm-werthm Fingersatz . Eine Ausgabe, wie obige-
welche «och ganz besondere « Interesse durch Zusammenstellung der »er-
schledmm Lesarten gewährt, war längst Bedürsniß geworbm und wird
gewiß jedem Klavierbefllffcnea zur höchsten Freude gereichen. — Papier
uud Druck (groß Hochformat, deutlicher Stich) find zu lob« , der Prei»
für dte ganze »asgabe iu zwei «Sud« beträgt um 3 Thlr. 10 Sgr.

di« alten Verwaltungsgebäude de« Schlöffe« »ud da« ume Hau- de«
Bürgermeister«, kleine Han-gärtm und fünf in Schloß, Park uud
Dorf führende Straßen. Da« ist der Mittelpunkt de« omm Lust-Kur¬
orte«, den in dteje« Jahre »eben Stuttgart uud Konstanz auch Mann¬
heim und Karlsruhe lebhaft ftequeutiam. I « der That möchte r»
kaum ein« Ort geben , wo der Siholung «dedürfiige köstlichere Lust,herrlichere Ansficht, zahlreichere , ja zahllose wohlgepflrgte Wald-Spa¬
zierwege, freundlicher« Beherbergung und eine bessere Küche fände.
Dazu bei aller Pracht der wundervolle», in allen ihren Thcileu dmch
dte seltene Freundlichknt de« Fürste» von Fürstmberg jedem Besucher
off« stehenden Schloßgärtm und Parkanlagen doch wieder dir volle,ungeschmälerte Ländlichkeit de» Ganz« l Nur wenn »m zwölf Uhr
dte Mittagsglocke de« Gasthauses »zur Post' »on de« weit« Platzt
dmch da« ganze DLisleiu schallt, erlischt auf ein« Augenblick der stille,
traumhafte Zauber «im« Bauerndorfes in der heiße» Sommer -Mtttag-
stllnde, dmn wo irgend geeignete Zimmer stch find« , hat die fürsor»
grübe Wirthiu die Lebersülle ihrer Gäste untergebracht. Jetzt aber
beim Schall der Tafelglock« kommt au« de« Hanse des Lehrer« der
Hr. Oderü mit Familie , au« der Apotheke der Hr. Talleriedirektor
und die Prälateotochter heraus , uud eben sährt auch auf seinem Ein¬
spänner der Maler mtt seine« muntern Frauchen »om fernen Stu¬
dienplätze herein uud der Doktor klappt seine Regest« ttn Gartenhaus
an der Kegelbahn eilfertig zu. Bor der Thüre de« Bürgermeister«
plaudern der Medizinal - und der Hosrath mtt dm Kinder« de« Ob«»
amtsricht « « und an Geheim« -, Regierung«-, Koafiftorial-, Krei«g«»
richt«- und andern Rächen und Räthttmm ist kein Mangel. Mtt
Hellem Jubel stürmen jetzt auch btt schulvergeffmdm Lateiner und dir
kleinen Institut«- Fräulein « herbei , btt sich wie btt Achsel am sonnig«
Baumast in Luft und Sonne täglich mehr bräun« «ud röthm . Der
. Autor mehrerer selbstversaßt« Werke ' ab« hat stch bereit« k« Post ,
senduog bemächtigt, während der gelbe Wag« mit seit« gewordene «
Posthornklang «ach dem nahm Pfulttndorf absährt.

(Schluß folgt.)



Handel mrd Verkehr.
Steuester Fravkssrter Kar - zettel im Haupt¬

blatt M . Seite .

Handelsberichte.
Berlin , 3. Sept . Getreidemarkt . (Echlußiericht .) Wetzm

bunter per September — , per September Oktober — , gelber Wetze«
per September - Oktober 63'/„ per April-Mai 195 R . -M . Roggen per
EeptrmberOktober 49' /, , per « pr .lMat 147 R .-M . R »bi» per
September-Oktober 17' /, » per April-Mat 58 SKM . Spirit »« per
September 26.12, per September -Oktober 23.07.

^ Köln , 3 . Sept . Produktenmarkt . (Schlußbericht.) Wei-
zm, effettiv hiesiger ? ' /„ effektiv ftemder 6' /« , per Septbr . —, per
Rovbr . 6.19, per März 6.19 , per Mai 6.1S. Roggen effekt. ftemder
6' /, , per Septbr . —, per Rovbr . 428 , per MLrz 4,23, per Mai 4 .28.
Ru »d> loeo 10.—, per Oktdr. 9.25 '/, , per Mat 18/5 10.16' /, . Lein¬
öl loeo —. Wetzen ruhiger , Roggen unverändert , Rüböl höher.
Wetter heiß .

-t Hamburg , 3. Septbr . Produktenmarkt . ( Schlußbericht.)
Wetze» per Oktober November 196 G. , per November-Dezember
196 G., Per April Mai 196 S . Roggen per Oktbr.- Nov. 151 G. ,
per November-Dezember 151 G. , per April -Mai 152 G. Wetter
schön.

Frankfurt , 3. Sept . ^Frankfurter Produktenbörse .)
Nortrungen nach dem öffentlichenKursblatt . (Die Notirungen find in Gul¬
den südd. Währ , per komptant nur für Parthim giltig .) Wetter : trüb.
Weizen ruiveräudert , Roggm do. , Gerste »o. , Hafer do. , Oelsaatm
do. , Rüböl do. , Branntwein do. Wetzen per 100 Kilo netto eff.
hiesiger und Wetterauer 12 '/, — ' /, , fremder — , per diesm Monat
12 '/„ per Juli 12' /«, per November 12. Roggm per 100 Kilo netto
effekt « hiesiger 10*/, und fränkischer , per diesen Monat 10'/« » per
November 10' /, P . Gerste per 100 Kilo netto essen« hicfige
und Wetterauer 11, fränkische 11 . Hafer per 100 Kilo netto effettiv
hiestger 10 ' /« 0 ' /, , per November 10. Oelsaatm per 100 Kilo
netto Raps effettiv - » Rübsm —.

Buda - Pesth , 3. Sept . ( Frf . Zig.) Wetzen eff . 30 - 40 kr. nie¬
driger. Herbst-Weizen fl.,4.85, per Frühjahr fl . 5.25—30. Herbst -Hafer
fl. 2.13, per Frühjahr fl. 2.30 - 32. Sehr flau.

-fParis , 3. Sept . Rüböl per Septbr . 73 , Novbr .- Dezbr. 74 .75,
per Jan .- April 76.25. Mehl 8 Marken, per Septbr . 58L5 , Novbr.»
Frbrnar 57.25 , Januar - April 57.25. Weizm per Septbr . 26 .50, per
Rovbr . Febr. 26 .50. Zucker , disponible 71.—. Spiritus per Septbr .
59.—. Wetter : bewölkt.

Amsterdam » 3. Sept . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Wetzen
looo geschästslo «, per Septbr . —, per Rovbr. — .—, per MLrz 289.—.
Roggm Im» still , per September — , per Oktober 18650 , per

Mir , 186. - . Rüböl Io« ZOV«, her September —, Per Herbst 80,
per Frühjahr 38' /, . Rap « Io« —, per Herbst 342, per Frühjahr 358.
Wetter trüb .

Antwerpen , 3. Sept . ( Fif - Zig .) Petroleum flauer , raff,
disp . 26 — , per September 25' /«, per Oktober 26' /^ per November
27 »/, , per Dez . 28 , 3 letzte Monate 27 ' /, , 2 letzte Monate 27 -/, .
Häme 3215 Stück verkauft. Kaffee weichend . Schmalz Wilcor 38' /«.
Geschälter Arauran -Rei« 7»/«- 7' / , bezahlt. Rme » lostrr Hopf « 155
bi« 160 Kranke».

F London , 2. Sept . (Eith - Bericht .) Di « kontmarkt
etwa« lebhafter, da Soldabflüffe nach dem Festlande befürchtet werden.
Aber die englische Bank macht trotz der lebhaftere» Nachfrage gar kein«
Geschäfte , da auf offene« Markte zu 2»/, —2'/« «/ » eScomptirt wir».

Fondsbörse matter . Peruaner flau mit einem Verluste von
6pr»z. Uagarn saukeu -/, "

. , und Türken und « ghpter
verloren ' /„ resp. ' /« «/, . — Heimische Staattpapiere und überhaupt
Effekt « erstm Range« blieben fest.'

(Lrrloosuugen .) Hamburger StaatS - Prämieu -
Auleihe vom Jahr 1846. Ziehuag am 1. Siptember . AuSzahlnng
am 1 . November. Hauplpretse : Nr . 15961 ä 100,000 M . -Bco.
Nr . 39429 ü 10.000 M . - Sco. Nr . 50348 ä 4000 M . - 8co . Nr .
78509 68648 ä 2400 M .- B« . Nr . 42736 54526 L> 20M M . Beo.
Nr . 46923 68612 ü 1400 M . Beo. Nr . 12198 49865 87F19 L 1100
M ^ Bco. Nr . 68949 68610 54541 ä 900 M .- Bco. Nr . 85619 24535
24728 38928 45753 5033 / 38906 ü 400 M .-Bco .

Aua « bura - r 7 - fl. - Loose . Ziehung am 1 . September . Ge -
»ozme Serim : 284 438 651 737 1035 1304 1730 1932 1948 1993.
Hruptpreise : Serie 1302 Nr . 98 st 4000 fl. Serie 1993 Nr . 92 ä
350 fl. S . 1302 Nr . 83, S . 1932 Nr . 61, S . 284 Nr . 50, S . 438
Nr . 80. S . 1730 Nr . 49, S . 737 Nr . 7, S . 1035 Nr . 19, E . 651
Nr . 21, S . 284 Nr . 93, S . 651 Nr . 92 ä 100 fl.

Pappenheimer 7 fl. - Loose - Ziehung am 1. September .
Gezogene Serim : 51 556 600 654 761 932 1108 1187 1358 1629
1900 2071 2243 2276 2664 2680 2745 2882 2915 3330 3333 3367
3490 3795 3889 3937 4071 4095 4203 4226 4269 4400 4483 4490
4695 4820 4939 4940 4973 5032 5051 5088 5707 5889 6005 6081
6099 6293 6338 6458 6606 6729 6809 7066 7096 . Haup .pieise:
Serie 5707 Nr . 11 ä 10,000 fl. S . 4071 Nr . 3 , S . 4483 Nr . 9
L 500 fl. S . 2664 Nr . 16 , S . 3338 Nr . 13 , S . 5088 Nr . 2 L
100 fl. S . 2680 Nr . 17, S . 3338 Nr . 4, S . 6293 Nr. 10. 16. 18,
S . 6338 Nr . 1 L 50 fl. S . 51 Nr . 8, S . 556 Sir. 3, S . 600 Nr .
11 . S . 2664 Nr . 1. S . 3490 Nr . 4 , S . 4203 Nr . 3, S . 6081 Nr .
7, S . 6869 Nr . 14. S . 7066 Nr . 6 , S . 7096 Nr . 13 L 30 fl. S .
51 Nr . 2. 3 . S . 932 Nr . 1. 12 . S . 1629 Nr . 14, S . 1900 Nr . 11,
S . 2915 Nr . 9, S . 3338 Nc. 3, S . 3795 Nr . 18, S . 3937 Nr . 12,
S . 4071 Nr . 14, 16 . S . 4939 Nr . 14 , S . 4940 Nr . 11 , S . 4973
Nr . 17, S . 5032 Nr . 20. S . 5051 Nr . 6, S . 5033 Nc. 1, S . 6081
Nr . 18, S . 6099 Ne. 7 ü 15 fl.

r 1862. Ziebuna
Fr . Nr . 9378 L

r. Nr . 5412 39216
500 Fr . Nr . 80756

Bukarester 20 Fr . - Loose vom Jahre !18L9. Ziehung am 1.
September . Auszahlung am 5. September . Gezogene Serien : 27 109
784 870 1199 1414 1545 1651 1939 1979 2008 2095 2193 2242
2439 2547 2610 27 4 3027 3248 3376 3393 3771 3906 4019 4149
4285 4377 4653 4682 4878 5030 5099 5320 5346 5551 5219 5754
6064 6303 6398 6566 6644 6821 6886 694S 7364 7380 7494. Haunt -
preise : Serie 3771 Nr . 75 d 50.000 Fr . Serie 7494 Nr . 11 ü 10,iM
Fr . Serie 3027 Nr . 50 ä- 5000 Fr .

Anleihe der Stadt Brüssel vom
am 1. Sept . Hauptpreise : Nr . 45926 L 4l
5000 Fr . Nr . 32080 72102 85145 » 1000
41958 58489 78895 112411 206765 237006
ii 231 Fr .

Stadt Osteude 25 « Fr . » Loose vom J ^hr 1858.
am 1. Septbr . Hauptprrise : Nr . 13006 d 8000 Fr . Nr . 110,
19429 ii 1000 Fr .

Anleihe der Stadt Lille vom Jahre 1860 . ZiehKg
am 1. September. Hauptpreise : Nr . 31581 ä 25,000 Fr . Rr . 75852
ii 10 000 Fr . Rr . 38702 47906 66654 85184 98359 1S1432 145164
ä 1000 Fr .

Aultihe der Stadt Lournai . Ziehung am 1. Sept . Haupt «
preise : Nr. 6159 ä- 5000 Fr . Nr . 11368 ii 1000 Fr . Nr . 31262
ii 500 Kr. Nr . 8306 ii 250 Fr . Nr. 12635 15566 29152 29957
44518 ii 100 Fr .

Da « der Deutsche « TranSatlantischm Dampf - Schifffahrt« Gesellschaft
( Adler - Linie) tu Hamburg gehörende Post- Dampfschiff »Schiller ' , Ka¬

pitän Thoma « , welche« am 20. August von hier abgegangeo, ist nach
einer sehr schnellen Reise vo« nur 11 Lagen ( von der Elbe abgerech¬
net) am 31. August, 6 Uhr Abend«, wohlbehalten in Reu - York
angekommm.

Böittoruutzsbeobuchtuuge»
»rr « ktrorologische» Station « arlsruhr .

BarometerTempe¬
ratur

Feuchtig¬
keit t» Wt»d. Himmel . Witter » » «.

3. Sept .
« rg«. 7llhr 753L » m

i» «0.
18 .6

PeogeMm
83 NO . bewölkt

Mg«. » , 750.3 mm 27.4 52 SO . s. brw. —
Rocht« S . 749.1 » m 20.0 86 O. klar

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Lretzschmar in Karlsruhe .

K.160. Amtsgericht Ueberlingen. , Gemeinde Mühlhofen .
Oeffentliche Mahnung.

zm Erneuerung von über 30 Jahre alten Grund- und
Unterpfandbuchs -Einträgen.

Aus Grund de- Gesetze- vom 88. Januar 1874 und der Vollzug- Verordnung
vom 31 . Januar 1874, Ges.» und Verordnnng - blatt Nr . 5 , werden die in nachste¬
henden Verzeichnissen genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgesordert ,
die bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfand- rechten , wenn solche noch
Giltigkeit haben,

binnen 6 Monaten
erneuern zu lassen, widrigenfalls die Einträge nach Artikel de- erwähnten Gesetze-
gestrichen werden.

Mühlhosen, den 28. August 1873.
Da - Psandgericht : Der BereinigungS - Kommissär :

Gemeinderath Josef Vögele . Bürgermeister A ui an n.

D e » Eintrag -

Datum .

6. No». 1833

»8. Nov . -

87. Mai 1835

86. Jan . 1836

14 . Mär , -

15. April -

8. Sept . 1839

laSeM .

Seite

INamcn, Stand u. Wohnort
de - Schuldner -
feiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand « . Wohnort » Bettag
de - Gläubigers ü der

u. seiner Rechtsnachfolgers Forderung

Grundbuch Band n .
67 ^Sebastian Stegmaier von

> Gebhardsweiler
73 sJoses Vögele von hier

79 I Derselbe
113 ISpital MeerSburg

136 IStaudeSherrschast Sale «

137 II Dieselbe

189 I do.

Großh . M. bad . Rentami
Salem . Kausschilling

Dasselbe. Kaufschil¬
ling ,

do.
Domäumverwalt . MeerS-

bürg . Kausschilling
Spital MeerSburg . Kans-

schilling
Alois Storch von Ober¬

uldingel,. Kaufschilling
Gemeinde Oberuldingm

Kausschilling

t 30«

Grundbuch Band ll.
94 gJosef Stefan hier

Fidel Lmanu hier

Josef Vögele hier

96

104

Josef Wmk von Unterul-
dingen. Kanfschilling

Derselbe. Kausschil -
lin ,

do.

3000

193

155
8676

406

705

4530

385

164

629

tt
"

34

83

32

K.1V4. Kappel .

Oeffmtliche Aufforderung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandsbuch - Einträgen.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Uater -
psandSrechlen länger als 30 Jahre in de» Grund - und UnterpfandSdüchern der Ge-
«winde Kappel , AmtSgerichtSbezirkeS Ettenheim , eingeschrieben find , werden
hiermit aus Grund des Gesetze- vom 5. Juni 1860 , die Bereinigung der Unter»
psaudSbücher vrtt . (Reg. « l. S . 813) und de» Gesetze» vom 88. Januar 1874 , die
Mahnungen bei diesen Bereinigungen bett . (Ges .- u . B .-Bl . S . 43) , aufgesordert,
die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte
unter Beobachtung der im K 20 der BollzugSverordnung vom 31. Januar 1874
(» es^> und L .-Bl . S . 44) vorgeschriebenm Formen nachzusuchm, fall- sie noch Au-
sprüche aus das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Bermei -
düng des RechtSnachtheileS, daß die innerhalb sechs Monaten nach dieser
Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Zugleich wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichniß der in dm Büchen : genau»,
ter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eiugcschriebmm Einträge in dem Ge-
mrindehause zur Einficht offen liegt.

Kappel, dm 1. September 1874.
LaS Gewähr - und Psandgericht : Der BereinigungS -Kommissär :

Richter , Bürgermeister . A . Löffel jg . , Ralhschrbr.
KT61 . Gemeinde Hoheptheugeu , Amt- Wald- Hut.

Oeffmtliche Mahnung .
Die Grund - und PfandbuchS - Bereinigung der Gemeinde

Hohenthengen betr.
Auf Grund de- Abs . 8 des Gesetze» vom 28. Januar 1874 ergeht hiermit an

sämmtliche Gläubiger «der deren RechtSuachsolger die Mahnung , die seit länger al»
dreißig Jahren tu unseren Grund - und Pfandbüchern emgeschriebmm Einträge z»
erneuern , wirrigenfall » die

innerhalb sechs Monaten
»ach dieser Mahnung nicht erneuertm Einträge gestrichen werden. (Art . 4.)

Da - Berzeichniß der in Frage stehenden Einträge liegt im Rathhause zur Ein¬
sicht der Betheil,gleu auf .

Hohenthengen, dm 88. August 1874.
DaS Psandgericht : Der BereinigungS-Kommissär:

Brgmstr . Müller . K. Mauz . -

K.146. Rr . 168. Rammersweier .
Bekanntmachung.

Oeffmtliche Auffordmmg .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Rammersweier betreffend .
Auf Grund de- Gesetze» vom 5 . Juni 1860 , Reg.- Bl . Nr . XXX Srie 214 nud

vom 88. Januar 1874 , Ges. und Verordnung »- Bl . Nr . V Seite 43, werdm sämmt¬
liche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug» - und Unterpfandsrechten in
den hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern seit länger als dreißig Jahren bestehen ,
hiemit aufgefordert , die Erneuerung der Einträge in der nach 8 20 der Vollzugs »
Verordnung vom 31. Januar d. I . vorgeschriebenen Weise uachzustlchen, wenn die in
den Einträgen bezeichnrtm Ansprüche noch zu Recht bestehen .

Die innerhalb sechs Monaten »ach Erscheinen dieser öffentlichen Mah¬
nung nicht erneuerten Einträge werden nach Art . 4 de- Gesetzes von AmtSwegm
gestrichen , beziehungsweise für erloschen erklärt .

Ein Berzeichniß der seit länger als dreißig Jahren in dm hiesigen Grund - und
UnterpfandSdüchern eingeschriebenen Einträge liegt im hiesigen Rachhause zur Ein¬
sicht auf.

Rammersweier , dm 31. August 1874.
Das Psandgericht : Der BereinigungS -Kommissär :

— — ^ ürgermeiHtm̂ E^ d^ ^ ^ Heinrich BaSler , Ralhschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffmtliche Auffordrruugeil .

K.158. Nr . 7092 . Weinheim . Der
Ehefrau der LandwirtheS Johann Martin
Münz in Ladenburg, Susanua , geb . Mer -
telj von Großsachseo, ist aus Ableben ihres
Vater - , des LaudwrrtheSJohann Merkel 1.
von Großsachen folgende Liegenschaft in der
Gemarkung Großsachsenauersallen , hinsicht¬
lich deren im Grundbuch kein Eintrag be¬
steht :

8 Viertel Acker im alten Weg , ei-
uerseit» gemeiner Weg , anderseits
Babette Albert.

Aus Antrag der genannten Ehefrau wer-
den nun alle Diejenigen , welche auf diese
Liegenschaft in . den Grund - und Pfand¬
bücher « nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekauute dingliche Rechte oder leheurecht-
liche oder fidetkommlffarischeAnsprüche ha¬
be» , oder zu haben glauben , ausgejordert,
solche

binue « 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche der obengenannten neuen Erwerberiu
gegenüber für verlustig erklärt würden .

Weinheim , de» 88. August 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
K.156. Nr . 15,841. Emmrudingen .

I S .
de- Großh . DomäneufiSkuS

gegm
Unbekannte,

Eigmthum betr.
Nachdem auf die diesseinge Aufforderung

oom 8. Juli d. J ., Nr . 11,703 , Rechte ding¬
licher , lehenrechllicheroder fideikommissatt-
scher Art in der dort bezeichnetenFrist aus
die dort aufgeführten Grundstücke nicht gel¬
tend gemacht worden find , werden hiermit
alle Rechte der oben oeznchueten Art dem
Großh . DomäuenstSkuS gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Emmendingeu , den 88 . August 1874.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Rotten .
Z . B . : Frautz .

K.147. Nr . 18,915 . Bruchsal .
Ju Sachen

Karl Süß von Graben
gegen

Unbekannte,
EigeuthumSrecht betr.

Da in Folge der diesseitigenAufforderung
vom 13. August 1873 , Nr . 17,d3o , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
sidetkommiffarische Ansprüche an dem dort
bezeichuetm Grundstücke geltend gemacht
wurdru , so werdm solche dm ueum Erwer -

beru gegenüber für erloschen erklärt.
Bruchsal, de» 86. August 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
.. Schätz .

Gante ».
K.171. Nr . 5185 . Oberkirch . Be -

fchluß . I . Gegen Badwirth Emil Huber
von Oppmau haben wir Gant erkannt, und
es wirb nunmehr zum Richtigstellung» - und
BorzugSoerfahrm Lagfahrt anberamnt ans

Freitag den 18. l. MtS . ,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigm , welche an- wa»
immer für einem Grunde Ansprüche au die
Gantmaffe machen « ollen , ausgesordert,
solche in der augesetztm Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldm
and zugleich ihre etwaigen Vorzugs « oder
UuterpsaadSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
öewrlSnrkmldm vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutteteu .

Ju derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Rachlaßvergieich ver¬
sucht werdm , und eS werdm in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pstegerS und GläubigerauSschnffeSdie Richt¬
erscheineuden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehm werden.

Die im NuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sur den Em-
psang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen «er Pattei selbst
geschehen sollen, wtdttgensallS die Zustellung
durch die Post mit Erhebung emeS Post-
schemeS ersolgen würde.

11. Auf Grund des § 1060 d. P .O. wird
die Ehesrau de» GantmariuS Emilie Hu¬
ber , geb. Bessert , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusonder».

Oberkirch, dm 8. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
LK .158. Nr . 7585. Konstanz . Die
Gant des Gustav S ulger von Konstanz
betreffmd. Alle diejenigenGläubiger , welche
ihre Forderungen vor oder in der heutigen
Tagsahrt nicht augemeldet habm , werdm
hiermit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen. Konstanz, dm 26. August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht, v . Wänker .

vermögmsadsoildermtgm .
K.143. Nr . 9193 . Ettenheim .

Di « Gant de» Metzger» Karl
Kaßrwitz von Schmieheim
bett .

Beschluß .
Wird dir Ehesrau de» Gautschnlduer»

Karl K aßeWitz von Schmieheim, Htlma ,
geb. Felsenstein , für berechtigt erklärt,
idr Vermögen von dem ihre» Ehemannes
aozusouderu.

EUmheim , dm 29. August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht. ,

S ch r e m p p. ,
Eutmtiilütguagm .

K.155. Nr . 5545. Waldkirch . Die
Entmündigung der Joses Strecker Witt »
we, Agatha, geb. Lin bin ger , von Uuter-
glotterthal bett . Beschluß . Josef Stre¬
cker Wittwe , Agatha, geb. Liudinger ,
von Uoterglotttrthal wurde wegenGemüthS«
schwäche entmündigt und wurde derselben
Simon Furtwängler , Thierarzt von
Uoterglouerthal , al- Bormund bestellt .
Waldkirch , dm 29. August 1874. Großh .
bad . Amtsgericht. Speri .

Handelsregister-Einträge .
K .162. Mannheim . Ja daS Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1. O .Z . 354 de- Ges.Reg. Bd . I .s
DaS Grundkapital der Aktiengesell¬

schaft „Mannheimer Damps -Schlepp-
schlfffahttS- Gesellschaft " ist laut Be¬
schluß der außerordentlichen General¬
versammlung vvm 19. Februar l. I .
auf 450.000 fl. erhöht worden.

8. O .Z. 185 des Ges .Reg . Bd. ll .
Firma „Gebrüder F e q t iu Mann¬

heim". Die zur Firmeuzeichuuug
gleichberechtigten Thetthaber dieser im
April l. I . dahier errichteten offenen
Handelsgesellschaft find die Kaujlevte
Richard Fecht und Xaver Fecht iu
Mannheim .

3. O.Z. 7S4 de» Firm .Reg. Bd. I.
Firma „I . I . Beuber in Mann¬

heim". Inhaber Kaufmann Johann
Josef Bender in Mannheim .

4. O .Z . 156 de» Ges.Reg. « d. ll . zur
Firma : „Max Wallach in Mann¬
heim".

Der zwischen dem Theilhaber dieser
Gesellschaft Adolf Gersau , und He»
lene Wallach unterm 6. Juli l- J .
dahier abgeschloffene Ehevettrag be¬
stimmt , daß jeder Lheil 100 fl. m die
eheliche Gütergemeinschaft einwirft ,
alle - übrige Vermögen aber von der-
selbm anSschließt. nach L.R .S . 1500
bi» 1504.

5. O .Z . 98 des Firm .Reg. Bd. I .
Die Firma „Leopold Oppenhei¬

mer " dahier ist erloschen .
6. O .Z. 317 de» Ges.Reg. Bd . l . zur

Firma : „GebrüderBau er « Mann¬
heim".

Der zwischen dem Theilhaber dieser
Gesellschaft , Sally (Salomon ) Reiß ,
und Ricke Oppenheimer zn Sins¬
heim umerm 84. Juli l. I . abge¬
schloffene Ehevettrag bestimmt, daß
jede » der Brautleute 100 fl. in die
Gütergemeinschaft einwirst und alle-
übrige Vermögen von derselben aus¬
geschlossen wird. L.R .S . 1500 bi»

7. O .Z. 190 de- Grs.Reg. Bd. 1. zur
Firma : „Bassermanu . u- Moudt
in Mannheim " .

Die dem Kaufmann Philipp Lei¬
bi nger sür diese Firma ertheilte
Prokura ist seit dem 1 . Juli l . I . er¬
loschen.

Mannheim , dm 13. August 1874 .
Großh. bad . Amägericht .

Ullrich .

KüserdurM-Gesuch.
Louis Mayer L Eo., Wemhandlung m

Leuztagru , suche» 8 tüchtige Küsrrburjcheu
zu eugagirm . L.47. 1.

Druck uu » Ssrlsg der Brauu ' fcheu Hofb » chdr.st.cker « t.
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